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A k t u e l l

A m i n  ( 1 2 ) ,  R y a n  ( 1 1 ) ,  E m i l i a  ( 1 2 ) ,  M a s c h a  ( 1 2 ) ,  M a x i  ( 1 2 )  u n d  T h e o  ( 1 1 )

Die Geschichte der EU beginnt gleich nach dem 

Zweiten Weltkrieg. Den Menschen ging es in 

Europa furchtbar schlecht. Deshalb hatte der 

französische Außenminister Robert Schuman 

eine großartige Idee: eine Europäische Ge-

meinschaft! 1951 war es dann soweit: Belgien, 

Deutschland, Frankreich, Italien, Luxemburg 

und die Niederlande gründen die Europäische 

Gemeinschaft für Kohle und Stahl. Sie wollen 

zusammen jene Rohstoffe kontrollieren, aus 

denen Waffen hergestellt werden können. Es 

soll zwischen ihnen keinen Krieg mehr geben.  

W i r  e r k l ä r e n  e u c h  h e u t e ,  w i e  d i e  E U  e n t s t a n d e n  i s t  u n d  e r z ä h l e n  a u c h  ü b e r 

D e m o k ra t i e ,  w e i l  d i e  E U  e i n e  g r o ß e  D e m o k ra t i e  i s t .  W i r  h a b e n  u n s  e i n  p a a r 

w i c h t i g e  P u n k t e  i n  d e r  G e s c h i c h t e  d e r  E U  g e n a u e r  a n g e s c h a u t .

D i e  G e s c h i c h t e  d e r  E U

Nach dem Zweiten Weltkrieg waren viele Länder in 

Europa zerstört.

L u c a
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Das nächste Jahr, das wir uns genauer anschau-

en, ist 1968. In der Tschechoslowakei beginnt 

der „Prager Frühling“ - die Menschen versuchen 

sich mehr Rechte zu erkämpfen. Bevor aber 

eine Demokratie entstehen kann, marschieren 

Soldaten der Sowjetunion ein und das Land 

bleibt eine Diktatur. In der Europäischen Ge-

meinschaft ist im Jahr 1968 etwas Wichtiges 

passiert, und zwar wurden die Zölle abge-

schafft. Aber was sind eigentlich Zölle? Ein Zoll 

ist Geld, das man zahlen muss, wenn man Waren 

von einem Land ins andere transportiert. 

1995 ist das nächste Jahr, das wir uns genau-

er anschauen. Es ist ein sehr schönes Jahr für 

meine Familie, Österreich und die EU. Warum 

für meine Familie? In diesem Jahr ist meine 

Tante geboren und 1995 sind auch Österreich, 

Schweden und Finnland der EU und der EG bei-

getreten! Außerdem wurden die Grenzkontrol-

len zwischen den Mitgliedsländern abgeschafft! 

Natürlich ist dann auch noch viel passiert, wie 

zum Beispiel am 23.6.2016, als sich die Mehr-

heit der Menschen im Vereinigten Königreich 

entschied, die EU zu verlassen. Das finden wir 

sehr spannend und darüber gäbe es noch viel 

herauszufinden! Aber wir sind auch gespannt, 

was in der Zukunft noch mit der EU passieren 

wird!

Zölle gibt es normalerweise zwischen Ländern, in der EU 

wurden sie aber abgeschafft.

L u c a
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D o m i n i k  ( 1 1 ) ,  B e r d a n  ( 1 2 )  ,  E m i l  ( 1 1 ) ,  A n n a  ( 1 1 ) ,   Le o  ( 1 1 )  u n d  A m i r  ( 1 1 )

Die EU-Abgeordneten haben sehr viele Aufga-

ben. Bei ihrer Arbeit haben sie meist viel Stress 

und müssen dreimal pro Monat nach Brüssel 

und einmal nach Frankreich fliegen oder fahren, 

weil dort die Sitzungen im EU-Parlament statt-

finden. Viele Leute haben sich schon eine Woh-

nung oder ein Haus in Straßburg oder Brüssel 

gekauft oder gemietet. Ein Arbeitstag ist nicht 

immer gleich, aber er kann schon bis zu 15 Stun-

den dauern. Die Abgeordneten verbringen oft 

bis zu 200 Tage woanders als zuhause bei der 

Familie. Bei ihren Flug- oder Zugreisen bereiten 

viele schon die Reden vor. Dabei verwenden sie 

viel Zeit zum Recherchieren. Manchmal müssen 

die Abgeordneten auch an Pressekonferenzen 

teilnehmen und dort viele Fragen beantwor-

ten. Sie bekommen durchschnittlich ein Gehalt 

von ca. 8.000 EURO. Bei den Sitzungen gibt es 

Diskussionen mit Abgeordneten aus anderen 

EU-Ländern. Jede:r Abgeordnete:r kann die Sit-

zung in der eigenen Sprache mitverfolgen, weil 

es auch Übersetzer:innen gibt. So ist es für alle 

möglich, dass sie die Inhalte gut verstehen. So 

sieht ungefähr die Arbeit von EU-Abgeordneten 

aus.

Wa s  m a c h e n  E U -A b g e o r d n e t e  i m  A l l t a g ?  D a s  h a b e n  w i r  h e ra u s g e f u n d e n  u n d 

e r z ä h l e n  e s  e u c h  j e t z t !

W i e  A b g e o r d n e t e  d e n  Ta g  v e r b r i n g e n
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Das EU-Parlament ist ein Arbeitsplatz der EU-Abgeordneten. Sie 

müssen öfter nach Brüssel und seltener nach Straßburg.

Die EU-Abgeordneten halten manchmal auch 

Pressekonferenzen.

Sie verbringen auch viel Zeit im Flugzeug.
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A k t u e l l

Le a n d e r  ( 1 2 ) ,  L a r s  ( 1 2 ) ,  B i t o n u  ( 1 3 ) ,  O l i ve r  ( 1 2 )  u n d  A n n a b e l  ( 1 1 )

In der Europäischen Union 

gibt es die Möglichkeit, auf in-

direktem oder direktem Weg 

mitzugestalten. Indirekt be-

deutet, dass Vertreter:innen 

für uns entscheiden. Genauso 

wie unser Klassensprecher, der 

unsere Interessen in der Schule 

vertritt.  Die indirekten Wege 

der Mitgestaltung in der EU 

sind Wahlen, bei denen unsere  

politischen Vertreter:innen ge-

wählt werden. 

W i e  kö n n e n  w i r  i n  d e r  E U  m i t b e s t i m m e n ?

Ö s t e r r e i c h  i n  d e r  E U
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Die Europawahlen finden seit 1979 und alle 

fünf Jahre statt, Österreich entsendet 19 Ab-

geordnete in das Europäische Parlament. Ins-

gesamt sind es 705 Abgeordnete. Österreichi-

sche Vertreter:innen gestalten auch in anderen 

Institutionen mit. So ist zum Beispiel der:die 

Bundeskanzler:in Mitglied im Europäischen Rat. 

Bei der direkten Mitgestaltung bringt man sich 

unmittelbar bei politischen Prozessen ein. So 

können wir uns zum Beispiel Petitionen starten, 

um mitzubestimmen. 

Wir wollen mitbestimmen, damit wir gemeinsam 

die Zukunft gestalten können.
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L i a m  ( 1 1 ) ,  D o b r o m i r  ( 1 2 ) ,  M a r t i n  ( 1 1 ) ,  Le t i c i a  ( 1 1 ) ,  E l i a s  ( 1 2 )  u n d  I l j a  ( 1 2 )

Der Euro ist ein Zahlungsmittel, das von vielen 

EU-Ländern als Währung eingesetzt wird. Im 

Jahr 1999 wurde der Euro offiziell in 12 EU-Län-

dern eingeführt. Ab 2002 konnte man auch damit 

bezahlen. In Österreich löste damals der Euro 

den Schilling ab. Heutzutage sind es 20 EU-Län-

der, die den Euro haben. Diese hatten früher 

verschiedene Währungen. Früher im Urlaub 

mussten die Menschen die Währung immer um-

tauschen, wenn sie in ein anderes Land gereist 

sind. Heutzutage ist es besser gelöst, da es in den 

U n s e r e  Wä h r u n g  h e i ß t  E u r o .

E n t w i c k l u n g  d e s  E u r o s  i n  d e r  E U
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meisten EU-Staaten den Euro 

gibt und wir müssen das Geld 

nicht mehr umtauschen. Es ist 

leichter für die Menschen ge-

worden, zu reisen und Handel 

zu betreiben. Das ist gut!
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